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ÜBERBLICK  

Berichtsstruktur 

 

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht 2024 des CGB-Verbunds ist in neun Kapitel gegliedert, die von 

den Kennzahlen auf einen Blick über die Handlungsfelder Umwelt, Soziales und Governance bis zum 

Kennzahlenanhang reichen. 

1. Auf einen Blick – CGB-Verbund in Zahlen 

2. Vorwort der Geschäftsführung 

2. Der CGB-Verbund im Profil 

4. Nachhaltigkeitsverständnis & strategische Einordnung 

5. Umwelt (E) 

6. Soziales (S) 

7. Governance (G) 

8. Kennzahlenanhang (CGB-Verbund gesamt) 

9. Methodik & Impressum 
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KAPITEL 02  

Auf einen Blick 

CGB-Verbund in Zahlen 

Die folgenden Kennzahlen geben einen kompakten Überblick über zentrale Leistungs-, Umwelt- und 

Sozialindikatoren des CGB-Verbunds. Sie verdichten wesentliche Aspekte der Unternehmensgröße, der 

ökologischen Auswirkungen sowie der Verantwortung gegenüber Mitarbeitenden und Gesellschaft. 

Die Darstellung konzentriert sich bewusst auf ausgewählte Kernzahlen. Vertiefende Erläuterungen, 

Maßnahmen und Einordnungen finden sich in den jeweiligen Kapiteln zu Umwelt (E), Soziales (S) und 

Governance (G). 

Berichtsabgrenzung 

Die dargestellten Kennzahlen beziehen sich auf den CGB-Verbund mit seinen vier Krankenhäusern – Caritas-

Klinik Dominikus (CKD), Caritas-Klinik Maria Heimsuchung (CKP), Caritas-Klinik St. Anna (CKA) und Caritas-

Klinik St. Marien (CKM) – sowie auf die zentrale Verwaltung der Caritas Gesundheit Berlin gGmbH. 

Medizinische Versorgungszentren und Hospize sind nicht Bestandteil der quantitativen Berichterstattung, 

sofern nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet. 

 

1.916 

Mitarbeitende (inkl. Auszubildende) 

769 

Betten 

16.975,6 MWh 

Energieverbrauch gesamt 

2.465,5 t 

CO₂-Emissionen Scope 1 

1.388,1 t 

CO₂-Emissionen Scope 2 

9,08 % 

Krankenstand 

11,45 % 

Fluktuation (ohne Azubis) 

192 

Auszubildende 

98,44 %* 

Tarifbindung (AVR-Caritas) 

 

0  bestätigte Menschenrechtsverletzungen im Berichtsjahr 2024 

* Die Tarifbindung bezieht sich auf alle Mitarbeitenden einschließlich Auszubildender. Nicht erfasst sind leitende Beschäftigte, deren 
Vertragsverhältnisse aufgrund ihrer Organ- oder Führungsfunktion nicht unter die Arbeitsvertragsrichtlinien (AVR-Caritas) fallen. 
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KAPITEL 03  

Vorwort der Geschäftsführung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit dem vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht gibt die Caritas Gesundheit Berlin gGmbH erstmals einen 

strukturierten Überblick über ihr nachhaltiges Handeln im CGB-Verbund. Als freigemeinnütziger 

katholischer Träger verbinden wir medizinische Qualität mit gesellschaftlicher Verantwortung – 

gegenüber unseren Patientinnen und Patienten, unseren Mitarbeitenden und der Umwelt. 

Krankenhäuser sind energie- und ressourcenintensive Einrichtungen. Gleichzeitig stehen sie für 

Fürsorge, Stabilität und Verlässlichkeit. Nachhaltigkeit bedeutet für uns daher, ökologische 

Auswirkungen zu reduzieren, soziale Verantwortung wahrzunehmen und unsere Organisation 

transparent und integer zu führen. Diese drei Dimensionen – Umwelt, Soziales und Governance – bilden 

den Rahmen dieses Berichts. 

Unsere Mitarbeitenden stehen im Mittelpunkt unseres Handelns. Verlässliche Arbeitsbedingungen, 

Mitbestimmung, Aus- und Weiterbildung sowie eine werteorientierte Unternehmenskultur sind Ausdruck 

unseres Selbstverständnisses. Ebenso arbeiten wir daran, Energie effizient einzusetzen, Emissionen zu 

reduzieren und unsere Standorte klimaresilient weiterzuentwickeln. 

Nachhaltigkeit ist für uns kein abgeschlossener Zustand, sondern ein kontinuierlicher Prozess. Der 

CGB-Verbund orientiert sich dabei auch an den klimapolitischen Zielsetzungen der verbandlichen 

Caritas. Der Deutsche Caritasverband hat beschlossen, den Weg hin zu einer klimaneutralen Caritas bis 

zum Jahr 2030 zu unterstützen. Auch der CGB-Verbund versteht Klimaschutz und 

Ressourcenschonung als wichtige Bestandteile einer zukunftsfähigen Gesundheitsversorgung und 

entwickelt seine Maßnahmen in diesem Bereich kontinuierlich weiter. Der vorliegende Bericht schafft 

Transparenz über den aktuellen Stand und bildet zugleich die Grundlage für die Weiterentwicklung 

unserer Strukturen in den kommenden Jahren. 

Ich danke allen Mitarbeitenden, die täglich Verantwortung übernehmen und diesen Weg mitgestalten. 

 

Berlin, im Jahr 2026 

Dr. Sven Reisner & Dr. Roland Dankwardt 

Geschäftsführer 

Caritas Gesundheit Berlin gGmbH 
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KAPITEL 04  

Der CGB-Verbund im Profil 

 

Der CGB-Verbund ist ein freigemeinnütziger, katholischer Träger und betreibt vier Krankenhäuser, zwei 

Hospize, ein Altenpflegeheim sowie ein Medizinisches Versorgungszentrum in Berlin und Brandenburg. 

Die Caritas Gesundheit Berlin ist ein eigenständiger Unternehmensverbund, dessen Gesellschafter der 

Caritasverband für das Erzbistum Berlin e. V. ist. Daher verbinden wir unseren medizinischen 

Versorgungsauftrag mit klaren christlichen Werten. 

Unsere Identität und unser Handeln werden durch verbindliche Leitgedanken geprägt, die Qualität, 

Menschlichkeit und Verantwortung in Einklang bringen: 

✚  Beste medizinische Qualität 

Fachliche Kompetenz und professionelle Strukturen 

konsequent im Dienst einer hochwertigen 

Patientenversorgung. 

♥  Menschlichkeit in jeder Lebensphase 

Ein ganzheitlicher Ansatz, der die Würde und 

Individualität jedes Menschen achtet. 

◆  Familiär und herzlich 

Eine Atmosphäre, in der Vertrauen, Respekt und 

Zusammenarbeit wachsen können. 

✦  Christlich, sozial und nachhaltig 

Verpflichtung zu sozialer Gerechtigkeit, 

verantwortungsvoller Unternehmensführung und 

einem bewussten Umgang mit Ressourcen. 

 

Diese Leitgedanken bilden den Rahmen für unser nachhaltiges Handeln. Sie verbinden unseren 

Versorgungsauftrag des Landes Berlin mit ökologischer Verantwortung, sozialer Fürsorge und einer 

Organisationskultur, die auf Teamgeist, Professionalität und respektvoller Kommunikation aufbaut. 
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KAPITEL 05  

Nachhaltigkeitsverständnis 

& strategische Einordnung 

Nachhaltigkeit ist für die Caritas Gesundheit Berlin gGmbH Ausdruck ihres kirchlichen und 

gesellschaftlichen Auftrags. Als freigemeinnütziger, katholischer Träger versteht der CGB-Verbund 

nachhaltiges Handeln nicht als isoliertes Projekt, sondern als integralen Bestandteil einer 

verantwortungsvollen Gesundheitsversorgung. 

Bedeutung der Mitarbeitenden im kirchlichen Auftrag 

Die Mitarbeitenden bilden das Fundament des caritativen Selbstverständnisses. In den Einrichtungen 

des CGB-Verbunds leisten sie täglich einen entscheidenden Beitrag zur ganzheitlichen und qualitativ 

hochwertigen Versorgung von Patientinnen und Patienten sowie zur Begleitung von Menschen in 

unterschiedlichen Lebensphasen. 

Die Verantwortung gegenüber den Mitarbeitenden ist Ausdruck christlicher Nächstenliebe, Solidarität 

und der Achtung der Menschenwürde. Grundlage hierfür sind das christliche Menschenbild, die 

Katholische Grundordnung des kirchlichen Dienstes sowie die Leitlinien der Caritas. 

Nachhaltigkeit bedeutet in diesem Zusammenhang, verlässliche Arbeitsbedingungen zu schaffen, 

Mitbestimmung zu gewährleisten und Professionalität kontinuierlich zu fördern. 

Nachhaltigkeit im Dreiklang: Umwelt, Soziales, Governance 

Das Nachhaltigkeitsverständnis des CGB-Verbunds umfasst drei miteinander verbundene Dimensionen: 

E  Umwelt 

Reduzierung von Energieverbrauch 

und Emissionen, 

verantwortungsvoller Umgang mit 

Ressourcen sowie Anpassung an 

klimatische Veränderungen zur 

Sicherung der Versorgungsfähigkeit. 

S  Soziales 

Verlässliche Arbeitsbedingungen, 

tarifliche Absicherung, 

Mitbestimmung, Personalentwicklung 

sowie eine Unternehmenskultur, die 

Respekt und Zusammenarbeit 

fördert. 

G  Governance 

Transparente 

Entscheidungsstrukturen, 

Compliance-

Management, 

Hinweisgebersysteme 

und die institutionelle 

Verankerung von 

Verantwortung und 

Mitbestimmung. 

 

Diese Dimensionen stehen nicht nebeneinander, sondern bedingen sich gegenseitig. Nachhaltigkeit 

bedeutet für den CGB-Verbund, medizinische Qualität, soziale Verantwortung und organisatorische 

Verlässlichkeit langfristig miteinander in Einklang zu bringen. 

Berichtsgrundlage und strategische Einordnung 

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht für das Berichtsjahr 2024 wurde auf konsolidierter Basis für den 

CGB-Verbund erstellt und umfasst die vier Krankenhäuser (CKD, CKP, CKA, CKM) sowie die zentrale 

Verwaltung. Medizinische Versorgungszentren, Hospize und weitere verbundene Einrichtungen sind 

nicht Bestandteil der quantitativen Berichterstattung. 
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Die Struktur des Berichts orientiert sich an den European Sustainability Reporting Standards (ESRS) 

und bildet die für den Klinikverbund wesentlichen Themenfelder in konzentrierter und praxisnaher Form 

ab. Die Auswahl der Inhalte erfolgte unter Berücksichtigung regulatorischer Anforderungen, 

branchenspezifischer Risiken sowie interner Bewertungen relevanter Handlungsfelder. 

Der Bericht stellt eine strukturierte Bestandsaufnahme dar und schafft Transparenz über bestehende 

Strukturen, Kennzahlen und Maßnahmen. Er bildet zugleich die Grundlage für die Weiterentwicklung 

des Nachhaltigkeitsmanagements im Verbund. 

Wesentlichkeitsanalyse 

Die Auswahl der im Bericht dargestellten Themen basiert auf einer internen Wesentlichkeitsbewertung. 

Dabei wurden regulatorische Anforderungen, branchenspezifische Risiken im Gesundheitswesen sowie 

die strategische Relevanz für den CGB-Verbund berücksichtigt. 

In den Bewertungsprozess waren insbesondere die Geschäftsführung sowie relevante Fachbereiche, 

darunter Qualitätsmanagement, Personalwesen, Controlling, Facility Management, technische Leitung 

und Finanz- und Rechnungswesen, eingebunden. Ergänzend wurden bestehende interne Berichte, 

Risikoanalysen und gesetzliche Rahmenbedingungen berücksichtigt. 

Im Ergebnis wurden insbesondere die Themen Klimaschutz und Ressourcennutzung, 

Arbeitsbedingungen und Personalstruktur sowie Compliance und verantwortungsvolle 

Unternehmensführung als wesentlich für die nachhaltige Entwicklung des CGB-Verbunds eingestuft. 

Eine formalisierte doppelte Wesentlichkeitsanalyse im Sinne der vollständigen ESRS-Systematik ist für 

das Berichtsjahr 2024 noch nicht implementiert. 

 



 

Nachhaltigkeitsbericht 2024 · CGB-Verbund   Seite 8  

KAPITEL 06  

Umwelt (E) 

Klimaschutz & Ressourcennutzung 

Als freigemeinnütziger Träger von Krankenhäusern verbindet der CGB-Verbund medizinische Qualität 

mit gesellschaftlicher Verantwortung. Der Betrieb klinischer Infrastruktur erfordert einen hohen Einsatz 

von Energie und Ressourcen. Daraus erwächst die Verpflichtung, Umweltwirkungen systematisch zu 

erfassen, zu reduzieren und verantwortungsvoll zu steuern. 

Klimaschutz und die Anpassung an klimatische Veränderungen sind daher keine Zusatzaufgaben, 

sondern Teil der Sicherung einer nachhaltigen Gesundheitsversorgung. Ziel ist es, 

Treibhausgasemissionen schrittweise zu senken, Ressourcen effizient einzusetzen und die Standorte so 

weiterzuentwickeln, dass sie auch unter veränderten klimatischen Bedingungen leistungsfähig bleiben. 

Der Umweltbericht konzentriert sich auf die für den Klinikbetrieb wesentlichen Themen: Energie, 

Emissionen, Wasser und Abfall. 

■ 6.1 Umwelt auf einen Blick 

Kern-Kennzahlen 

● 16.975,582 MWh  Energieverbrauch gesamt 

● 22.074,88 kWh (Mittelwert) · ca. 311 kWh/m²  Energieverbrauch pro Bett 

● 2.465,549 t  CO₂-Emissionen Scope 1 (direkt, eigene Heizungsanlagen) 

● 1.388,106 t  CO₂-Emissionen Scope 2 (indirekt, Strom & Wärme) 

● befindet sich im Aufbau  CO₂-Emissionen Scope 3 

● 63.000 m³  Wasserverbrauch gesamt 

● 556,99 t  Abfall gesamt 

● weniger als 1 %  Anteil gefährlicher Abfälle 

Ergänzende Kennzahlen 

● Stromverbrauch gesamt: 2.832,871 MWh 

● Wärmeverbrauch gesamt: 14.130,961 MWh 

● Energieverbrauch pro Vollkraft: 8,86 MWh 

● Anteil erneuerbarer Energien am Strombezug: entspricht dem deutschen Strommix – aktuell 

kein Ökostromtarif 

● Wasserverbrauch pro Bett: 90,26 m³ (Mittelwert) 

● Menge gefährlicher Abfälle: ca. 0,5 t 

 

E 

16.975,6 MWh 
Energie 

CO₂ 

3.853,7 t 
CO₂ (Scope 1+2) 

H₂O 

63.000 m³ 
Wasser 

A 

556,99 t 
Abfall 

Ø 

8,86 MWh 
je Vollkraft 

! 

< 1 % 
Spezialabfall 
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■ 6.2 Wesentliche Auswirkungen, Risiken & Chancen 

Der Klimawandel betrifft den CGB-Verbund sowohl als Verursacher energiebedingter Emissionen als 

auch als Betreiber sicherheitskritischer Gesundheitsinfrastruktur. Krankenhäuser sind dauerhaft auf 

stabile Energie- und Versorgungsstrukturen angewiesen. Veränderungen klimatischer 

Rahmenbedingungen wirken sich daher unmittelbar auf Betriebssicherheit, Kostenstruktur und 

Patientenversorgung aus. 

Zentrale Risiken 

● Steigende Energie- und Betriebskosten 

(CO₂-Bepreisung) 

● Erhöhter Kühl- und Lüftungsbedarf bei 
Hitzeperioden 

● Belastung vulnerabler 
Patientengruppen 

● Zunehmende regulatorische 
Anforderungen 

Chancen 

● Energieeffizienzsteigerung 

● Verstärkter Einsatz erneuerbarer 
Energien 

● Nachhaltige Modernisierung von 
Gebäuden 

● Langfristige Senkung von 
Betriebskosten 

 

Die systematische Erfassung von Energieverbräuchen und Emissionen bildet die Grundlage, um Risiken 

zu steuern und Chancen gezielt zu nutzen. 

■ 6.3 Klimaschutzmaßnahmen & Strategie 

Auf Grundlage der identifizierten Risiken und Chancen verfolgt die Caritas Gesundheit Berlin gGmbH 

das Ziel, ihre energiebedingten CO₂-Emissionen schrittweise zu reduzieren und den Geschäftsbetrieb 

langfristig resilient und ressourcenschonend weiterzuentwickeln. Der Fokus liegt dabei auf technischen 

Effizienzmaßnahmen, struktureller Modernisierung sowie der Sensibilisierung im Arbeitsalltag. 

Bereits umgesetzte bzw. laufende Maßnahmen 

EFF  Energieeffizienz 

LED-Umrüstung, Optimierung von Heizungs- und 

Lüftungssystemen in Bestandsgebäuden. 

BHKW  BHKW 

Betrieb von Blockheizkraftwerken an 

energieintensiven Standorten. 

SOL  Solarenergie 

Nutzung einer thermischen Solaranlage an einem 

geriatrischen Fachkrankenhaus. 

GRÜN  Grünstrom 

Bezug von Strom aus erneuerbaren Energiequellen. 

BAU  Nachhaltiger Neubau 

Berücksichtigung klimarelevanter Aspekte bei 

Neubauten und Sanierungen. 

SENS  Sensibilisierung 

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für energie- und 

klimabewusstes Verhalten. 

DIGI  Digitale Kommunikation 

Reduktion von Dienstreisen durch digitale 

Kommunikationsformate. 

E-M  E-Mobilität 

Ausbau von Ladeinfrastruktur – 9 E-Ladesäulen im 

Berichtsjahr 2024. 
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Die Maßnahmen erfolgen schrittweise im Rahmen technischer, wirtschaftlicher und regulatorischer 

Rahmenbedingungen. Priorität hat dabei stets die Sicherstellung einer stabilen und qualitativ 

hochwertigen Patientenversorgung. 

 

■ 6.4 Lieferkette & Ziele 

Der CGB-Verbund ist als Betreiber energie- und ressourcenintensiver Gesundheitsinfrastruktur nicht nur 

durch eigene Emissionen geprägt, sondern auch durch indirekte Umweltwirkungen entlang der 

Lieferkette. Insbesondere medizinische Verbrauchsgüter, Arzneimittel, Textilien, Lebensmittel sowie 

technische Dienstleistungen tragen wesentlich zu den indirekten Emissionen (Scope 3) bei. Als 

freigemeinnütziger und katholischer Träger versteht der CGB-Verbund nachhaltige Beschaffung als Teil 

seiner Verantwortung gegenüber Umwelt, Gesellschaft und zukünftigen Generationen. 

Die Integration ökologischer und sozialer Nachhaltigkeitskriterien in die Auswahl- und 

Bewertungsprozesse für Lieferanten befindet sich im CGB-Verbund im weiteren Aufbau. Erste Ansätze 

werden bereits berücksichtigt und schrittweise weiterentwickelt. Eine verbundweite, standardisierte 

Erhebung entsprechender Lieferkettendaten (z. B. durch Nachhaltigkeitsfragebögen) ist perspektivisch 

vorgesehen.  

Die Lieferkette wird als wesentlicher Hebel im Hinblick auf indirekte Emissionen (Scope 3) und 

Ressourceneffizienz erkannt und gewinnt im Rahmen der Weiterentwicklung des 

Nachhaltigkeitsmanagements zunehmend an Bedeutung. Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung 

wären:  

● Stärkere Berücksichtigung ökologischer Kriterien bei Ausschreibungen 

● Prüfung der Kreislauffähigkeit und Langlebigkeit von Produkten 

● Reduktion von Verpackungsmaterialien, wo medizinisch vertretbar 

● Bevorzugte Zusammenarbeit mit Lieferanten, die Umwelt- und Sozialstandards nachweisen 

● Transparenz über klimarelevante Auswirkungen der Lieferkette (Scope-3-Aufbau) 

 

Der Ressourcen-Kreislauf 

Einkauf (nachhaltig) → Klinikbetrieb (effizient) → Entsorgung (getrennt) 

 

 
Die Betrachtung der Lieferkette erfolgt in diesem Kapitel unter ökologischen Gesichtspunkten (insbesondere 

im Hinblick auf indirekte Emissionen und Ressourceneinsatz). Aspekte der Lieferantensteuerung, 

Risikominimierung und vertraglichen Zusammenarbeit werden im Kapitel Governance (G) dargestellt. 

6.4.1 Regulatorische Einordnung (LkSG) 

Der CGB-Verbund berücksichtigt die Anforderungen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) 

im Rahmen seiner bestehenden Organisations- und Compliance-Strukturen. Menschenrechtliche und 

umweltbezogene Risiken entlang der Lieferkette werden als Bestandteil einer verantwortungsvollen 

Unternehmensführung verstanden. 
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Zur Meldung möglicher menschenrechtlicher oder umweltbezogener Risiken sowie möglicher 

Pflichtverletzungen entlang der Liefer- und Wertschöpfungskette steht das verbundweit etablierte 

Hinweisgebersystem (Hintbox) zur Verfügung. Es ermöglicht Mitarbeitenden sowie externen 

Hinweisgebenden eine vertrauliche Meldung entsprechender Sachverhalte. Weiterführende 

Informationen zum Hinweisgebersystem finden sich in Kapitel 8.4. 

Darüber hinaus werden im Rahmen bestehender Beschaffungs- und Einkaufsstrukturen verfügbare 

Informationen zu Lieferanten und Herstellern berücksichtigt, um bekannte Risiken frühzeitig zu erkennen 

und angemessen zu bewerten. 

 
 

■ 6.5 Anpassung an den Klimawandel (Resilienz) 

Neben der Reduzierung von Emissionen gewinnt die Anpassung an klimatische Veränderungen 

zunehmend an Bedeutung. Als Betreiber sicherheitskritischer Gesundheitsinfrastruktur ist der CGB-

Verbund darauf angewiesen, seine Versorgungsfähigkeit auch unter veränderten klimatischen 

Rahmenbedingungen dauerhaft sicherzustellen. 

Ziel der Resilienzstrategie ist es, bauliche, technische und organisatorische Strukturen so 

weiterzuentwickeln, dass Extremwetterlagen, Hitzeperioden oder Versorgungsengpässe die 

Patientenversorgung nicht beeinträchtigen. Die Maßnahmen konzentrieren sich insbesondere auf drei 

Handlungsfelder: 

V  Sicherung der Versorgungsfähigkeit 

Stärkung baulicher und technischer Resilienz, Sicherung kritischer Infrastruktur (Energie, Wasser, IT, 

Notstrom) und Integration klimabezogener Risiken in das Notfallmanagement. 

P  Schutz vulnerabler Patientengruppen 

Standortbezogene Hitzeaktionspläne, Verbesserung des Raumklimas in sensiblen Bereichen und Schulung 

des Personals zu klimabedingten Gesundheitsrisiken. Ein stabiles Raumklima ist dabei nicht nur für das 

Wohlbefinden und die Sicherheit von Patient:innen relevant, sondern auch für die sachgerechte Lagerung 

temperaturempfindlicher Arzneimittel und Medizinprodukte von Bedeutung. Die Anpassungsmaßnahmen 

erfolgen schrittweise im Rahmen bestehender Organisations- und Risikostrukturen. 

M  Schutz der Mitarbeitenden 

Anpassung von Arbeitsabläufen bei Extremwetterlagen und Integration klimabezogener Aspekte in das 

betriebliche Gesundheitsmanagement. 

 

Die Anpassungsmaßnahmen erfolgen schrittweise im Rahmen bestehender Organisations- und 
Risikostrukturen. Ziel ist es, medizinische Qualität und Versorgungssicherheit auch unter sich 
verändernden klimatischen Bedingungen dauerhaft zu gewährleisten.  

 

■ 6.6 Treibhausgasemissionen & Monitoring 

Die Emissionen werden entlang folgender Kategorien erfasst: 

● Scope 1: Direkte Emissionen (Heizungsanlagen, Fuhrpark) 
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● Scope 2: Indirekte Emissionen (eingekaufter Strom, Wärme) 

● Scope 3: Weitere indirekte Emissionen (Lieferketten, Abfall, Mobilität – im Aufbau) 

Die Datenerhebung wird weiter professionalisiert. Ein Energiemanagementsystem befindet sich im 

Aufbau, um Transparenz, Steuerung und kontinuierliche Verbesserung sicherzustellen. Ziel ist die 

Zertifizierung nach DIN EN ISO 50001. 

■ 6.7 Strategische Einordnung / Übergangsplan 

Der CGB-Verbund verfügt derzeit über keinen formalisierten Übergangsplan zur vollständigen 

Dekarbonisierung im Sinne der Anforderungen des ESRS E1-1. 

Klimabezogene Maßnahmen werden aktuell im Rahmen operativer Energieeffizienzprojekte, 

technischer Modernisierungen sowie schrittweiser Emissionsreduktion umgesetzt. 

Zur Verbesserung der Steuerungsfähigkeit werden folgende Kennzahlen zur Einordnung des 

Energieverbrauchs und der Emissionsintensität herangezogen: 

● Energieverbrauch pro Vollkraft: 8,86 MWh 

● CO₂-Intensität pro Bett: 5,011 t/Bett 

● Anteil erneuerbarer Energien am Strombezug: orientiert sich derzeit am deutschen Strommix 

 

Die Weiterentwicklung einer strukturierten, langfristigen Klimastrategie wird im Rahmen der 

fortschreitenden Professionalisierung des Nachhaltigkeitsmanagements geprüft. 

Hinweis – Berichtsabgrenzung 

Der Umweltbericht fokussiert sich auf für den Klinikbetrieb wesentliche Themen wie Energie, Emissionen, 

Wasser und Abfall. Sektorspezifische Umweltaspekte wie Meeresressourcen sowie Umweltwirkungen auf 

lebende Organismen und Nahrungsmittelketten sind für den CGB-Verbund aufgrund des Tätigkeitsfeldes im 

stationären Gesundheitswesen und der überwiegend regionalen Wertschöpfung nicht wesentlich und werden 

daher im Nachhaltigkeitsbericht nicht vertieft dargestellt. 
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KAPITEL 07  

Soziales (S) 

 

Die Mitarbeitenden prägen die Qualität und Verlässlichkeit der Gesundheitsversorgung im CGB-

Verbund maßgeblich. In Medizin, Pflege, Therapie, Verwaltung und Service tragen sie täglich 

Verantwortung für Patientinnen und Patienten sowie für einen funktionierenden Klinikbetrieb. 

Als freigemeinnütziger und katholischer Träger versteht der CGB-Verbund soziale Verantwortung nicht 

allein als arbeitsrechtliche Verpflichtung, sondern als Ausdruck seines Selbstverständnisses. 

Verlässliche Arbeitsbedingungen, Mitbestimmung, Qualifizierung und Fürsorge bilden die Grundlage für 

ein stabiles und wertschätzendes Arbeitsumfeld. Die folgenden Kennzahlen geben einen strukturierten 

Überblick über zentrale Aspekte der Beschäftigung, Arbeitsgesundheit, Personalentwicklung und 

Beteiligung im CGB-Verbund.  

■ 7.1 Soziales auf einen Blick 

● 1.916  Mitarbeitende (Köpfe, inkl. Azubis) 

● 77,5 %  Weibliche Mitarbeitende 

● 22,5 %  Männliche Mitarbeitende 

● 9,08 %  Krankenstand 

● 1.552  Unbefristete Verträge (inkl. Azubis) 

● 364  Befristete Verträge (inkl. Azubis) 

● 955  Vollzeit (inkl. Azubis) 

● 961  Teilzeit (inkl. Azubis) 

● 11,45 %  Fluktuationsquote (ohne Azubis) 

● 192  Auszubildende 

● 98,44 %  Tarifbindung (AVR-Caritas)* 

* Die Tarifbindung bezieht sich auf alle Mitarbeitenden einschließlich Auszubildender. Nicht erfasst sind leitende Beschäftigte, deren 

Vertragsverhältnisse aufgrund ihrer Organ- oder Führungsfunktion nicht unter die Arbeitsvertragsrichtlinien (AVR-Caritas) fallen. 

Altersstruktur (Personen, inkl. Auszubildende): unter 30 Jahre – 440  / 30–50 Jahre – 899 / über 50 

Jahre – 577 

Mitbestimmungsstrukturen (MAV): Mitarbeitervertretungen sind in allen relevanten Einrichtungen als Teil 

der Arbeitgeberkultur etabliert. 

 

MA 

1.916 
Mitarbeitende 

KS 

9,08 % 
Krankenstand 

FL 

11,45 % 
Fluktuation 

AZ 

192 
Auszubildende 

TB 

98,44 % 
Tarifbindung 

MAV 

7 
MAV-Gremien 
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■ 7.2 Gesundheitsförderung, Vereinbarkeit & Unterstützung 

Der CGB-Verbund fördert die Gesundheit und das Wohlbefinden seiner Mitarbeitenden durch 

verschiedene Angebote im Bereich Prävention, Bewegung und psychosoziale Unterstützung. Hierzu 

zählen unter anderem vergünstigte Sport- und Fitnessangebote sowie ein vertrauliches 

Beratungsangebot bei beruflichen und privaten Anliegen. 

Zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben bestehen flexible Arbeitszeitmodelle und 

individuelle Dienstplanlösungen. Ergänzend werden unterstützende Angebote wie Recherche- und 

Vermittlungsservice von Ferienbetreuungen für Kinder bereitgestellt. 

Darüber hinaus profitieren Mitarbeitende – insbesondere im Pflegebereich – von erweiterten 

Erholungszeiten, etwa durch zusätzliche Urlaubstage. Maßnahmen zur Förderung nachhaltiger 

Mobilität, wie Fahrradleasing oder Zuschüsse zum öffentlichen Nahverkehr, ergänzen das Angebot. 

Im Berichtsjahr 2024 nahmen 58 Mitarbeitende familien- oder pflegebedingte Freistellungen in 

Anspruch. 

Gleichbehandlung & Schutz vor Diskriminierung 

Der CGB-Verbund duldet keine Diskriminierung, Belästigung oder Benachteiligung aufgrund von 

Geschlecht, Herkunft, sexueller Gesinnung, Religion, Alter, Behinderung oder sonstiger persönlicher 

Merkmale. Der Schutz vor grenzüberschreitendem Verhalten, Gewalt, sexualisierter Belästigung und 

sonstigen Formen unangemessenen Verhaltens ist Bestandteil des organisationalen 

Selbstverständnisses des CGB-Verbunds. Weiterführende Informationen zum Hinweisgebersystem 

finden sich in Kapitel 8.4. 

§  Gleichbehandlung im Berichtsjahr 2024 

0 bestätigte Fälle von Diskriminierung  ·  0 formale Beschwerden im Zusammenhang mit Diskriminierung  ·  0 

wesentliche Geldbußen in diesem Zusammenhang 

■ 7.3 Einordnung Menschenrechte 

 
Menschenrechtsaspekte werden im Nachhaltigkeitsbericht integriert dargestellt. Die quantitative 

Berichterstattung zu bestätigten Fällen sowie zu Compliance- und Beschwerdeverfahren erfolgt im Kapitel 

Governance (G). Das vorliegende Kapitel dient der inhaltlichen Einordnung im sozialen Kontext. 

 

Der CGB-Verbund bekennt sich zur Achtung der Menschenrechte als integralen Bestandteil seines 

kirchlichen und gesellschaftlichen Auftrags. Grundlage des Handelns sind das christliche Menschenbild, 

die Katholische Grundordnung des kirchlichen Dienstes sowie die Leitlinien der Caritas. 

Die Achtung der Menschenwürde, der Schutz vor Benachteiligung sowie faire und sichere 

Arbeitsbedingungen sind verbindliche Maßstäbe im Umgang mit Mitarbeitenden, Patientinnen und 

Patienten sowie Geschäftspartnern. Menschenrechtsaspekte werden im Rahmen bestehender 

Strukturen systematisch berücksichtigt, dazu zählen insbesondere die Tarifbindung nach AVR-Caritas, 

geregelte Mitbestimmungsstrukturen, verbindliche Compliance- und Hinweisgebersysteme sowie 

transparente Verfahren zur Bearbeitung von Hinweisen und Beschwerden. 
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Aufgrund des Tätigkeitsfeldes im Gesundheitswesen und der überwiegend regionalen Wertschöpfung 

bestehen nach aktueller Einschätzung keine wesentlichen Risiken schwerwiegender 

Menschenrechtsverletzungen innerhalb der eigenen Geschäftstätigkeit. 

■ 7.4 Menschlichkeit im Arbeitsalltag 

Integration internationaler Fachkräfte 

Die Gewinnung und Integration internationaler Fachkräfte ist ein wichtiger Bestandteil der 

Personalstrategie im CGB-Verbund. Ziel ist es, den Einstieg in den Arbeitsalltag strukturiert zu begleiten 

und eine langfristige Bindung an die Einrichtungen zu fördern. 

Die Integration beginnt bereits vor der Einreise durch vorbereitende Sprachkurse sowie digitale 

Austauschformate, die Einblicke in den zukünftigen Arbeitsalltag ermöglichen. Nach der Ankunft werden 

die Mitarbeitenden durch strukturierte Onboarding-Prozesse begleitet. Zentrale Ansprechpartner 

unterstützen bei organisatorischen und behördlichen Fragen. 

Ein besonderer Fokus liegt auf der sprachlichen und fachlichen Qualifizierung. Ergänzende 

Sprachförderangebote sowie praxisnahe Trainingsformate – etwa in geschützten Übungssettings („Skills 

Labs“) – unterstützen den Übergang in den klinischen Alltag. 

Darüber hinaus erfolgt eine enge Begleitung im Rahmen der Ausbildung und Anerkennungsverfahren, 

insbesondere durch Praxisanleiter:innen. Unterstützungsangebote bei der Wohnungssuche sowie 

bestehende Wohnmöglichkeiten erleichtern zusätzlich den Einstieg in das neue Lebensumfeld. Die 

Integration erfolgt bewusst in vielfältigen Teams, um Austausch, gegenseitiges Verständnis und eine 

offene Arbeitskultur zu fördern. 

 
5 neue indische Kolleginnen werden am Flughafen abgeholt, um eine Ausbildung zur Pflegefachkraft in der Caritas-Klinik St. 

Marien zu absolvieren. 
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Auszubildende aller Caritas-Häuser bei der Abschlussfeier 2024. 

Das Beispiel zeigt, wie strukturierte Integrationsmaßnahmen dazu beitragen, internationale Fachkräfte 

nachhaltig in den Arbeitsalltag einzubinden und die Versorgungsqualität langfristig zu sichern. Die 

Maßnahmen spiegeln das Selbstverständnis des CGB-Verbunds wider, Mitarbeitende unabhängig von 

Herkunft oder Lebenssituation wertschätzend zu begleiten. 

 

■ 7.5 Behandlungsqualität & Patientensicherheit 

Nachhaltigkeit im Krankenhaus bedeutet Zukunftssicherung der Versorgung. Für den CGB-Verbund 

zeigt sich soziale Verantwortung insbesondere in der Qualität und Sicherheit der Patientenversorgung. 

Wir messen Nachhaltigkeit auch an der Sicherheit unserer Patientinnen und Patienten. Die 

kontinuierliche Sicherung und Weiterentwicklung der Behandlungsqualität ist integraler Bestandteil 

unserer Organisationskultur. Externe Qualitätsprüfungen, strukturierte Zertifizierungsverfahren sowie 

transparente Beschwerde- und Rückmeldestrukturen tragen dazu bei, hohe Standards dauerhaft zu 

gewährleisten. 

Die Einrichtungen des CGB-Verbunds verfügen über ein etabliertes Qualitätsmanagementsystem, das 

unter anderem durch klinikweite Zertifizierungen nach DIN EN ISO 9001 belegt wird. Im Berichtsjahr 

2024 wurden unter anderem die Caritas-Klinik St. Anna sowie die Caritas-Klinik St. Marien erstmals 

nach den Regularien des Bundesverbandes Geriatrie e. V. zertifiziert; die Caritas-Klinik Dominikus 

wurde erneut erfolgreich rezertifiziert. 

Im Berichtsjahr 2024 wurden unter anderem die Caritas-Klinik St. Anna sowie die Caritas-Klinik St. 

Marien erstmals nach den Regularien des Bundesverbandes Geriatrie e. V. zertifiziert; die Caritas-Klinik 

Dominikus wurde erneut erfolgreich rezertifiziert. Ergänzend wurden weitere fachbezogene 

Zertifizierungen erreicht bzw. bestätigt, darunter die Anerkennung als DWG-Wirbelsäulenzentrum, die 

Erstzertifizierung eines Endoprothetikzentrums (EPZ) beide für das CKD sowie die Rezertifizierung 

eines Cardiac Arrest Centers (CAC) für das CKP. Darüber hinaus bestehen spezialisierte 

Anerkennungen im Bereich der invasiven Elektrophysiologie und interventionellen Kardiologie.  
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Qualitätssiegel im CGB-Verbund 

Angaben mit Gültigkeit gemäß interner Zertifikatsübersicht (Stand 12/2024). 

 

Patientensicherheit wird im klinischen Alltag durch verbindliche Standards und Prozesse gewährleistet – 

unter anderem Standards zur Patientenidentifikation, das „Team-Time-Out“-Verfahren vor operativen 

Eingriffen, konsequente Hygienestandards sowie die Orientierung an evidenzbasierter, 

leitliniengerechter Medizin. Ein 2023 eingeführter Wirbelsäulenroboter wurde im Berichtsjahr 2024 

bereits in über 100 operativen Eingriffen eingesetzt und unterstützt eine präzise, standardisierte 

Durchführung komplexer Eingriffe. 

 
 

Zertifizierung / Siegel Einrichtung 

Endoprothetikzentrum (EPZmax) CKD 

Endoprothetikzentrum (EPZ) CKP 

DWG Wirbelsäulenzentrum CKD 

ISO 9001 (TÜV) CKD, CKP 

Qualitätssiegel Geriatrie „GeriZert“ (Bundesverband Geriatrie) CKA, CKM 

Cardiac Arrest Center mit Zusatzqualifikation Rhythmologie CKP 
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KAPITEL 08  

Governance (G) 

Inhalte & Kennzahlen 

Verantwortungsvolle Unternehmensführung bildet die Grundlage für nachhaltiges Handeln im CGB-

Verbund. Als freigemeinnütziger, katholischer Träger verbindet die Caritas Gesundheit Berlin gGmbH 

ihren Versorgungsauftrag mit klaren Strukturen, transparenten Entscheidungswegen und verbindlichen 

Regelungen. 

Governance umfasst dabei die Gesamtheit der organisatorischen, rechtlichen und ethischen 

Rahmenbedingungen, die ein regelkonformes und integres Handeln sicherstellen. Dazu zählen 

insbesondere Compliance-Strukturen, Hinweisgebersysteme, Mitbestimmungsgremien sowie 

verbindliche Richtlinien im Umgang mit Risiken und Interessenkonflikten. 

Im Rahmen der kontinuierlichen Weiterentwicklung interner Regelwerke werden auch Aspekte der 

Beschaffung und der Lieferkettensteuerung systematisch berücksichtigt. Richtlinien und 

Verfahrensregelungen im Bereich Einkauf und Geschäftspartnerbeziehungen sind Bestandteil der 

organisatorischen Governance-Strukturen und dienen der Sicherstellung von Transparenz, 

Wirtschaftlichkeit und Risikominimierung.  

Ziel ist es, Vertrauen zu schaffen, Risiken frühzeitig zu erkennen und die Interessen von Patientinnen 

und Patienten, Mitarbeitenden, Kostenträgern und Geschäftspartnern verantwortungsvoll zu 

berücksichtigen. Die folgenden Inhalte und Kennzahlen geben einen Überblick über die zentralen 

Governance-Strukturen im CGB-Verbund.  

Hinweis – Berichtslogik  

Aspekte der Patientensicherheit, des Datenschutzes und der Informationsqualität werden im 

Nachhaltigkeitsbericht integriert in den jeweiligen Fachkapiteln dargestellt. Sie werden nicht als 

eigenständige ESRS-Kapitel ausgewiesen, da sie funktional in die Bereiche Soziales (z. B. 

Behandlungsqualität und Patientensicherheit) sowie Governance (z. B. Datenschutz, Compliance, 

Hinweisgebersystem) eingebettet sind.  

 

Hinweis – Berichtslogik 

Aspekte der Patientensicherheit, des Datenschutzes und der Informationsqualität werden im 

Nachhaltigkeitsbericht integriert in den jeweiligen Fachkapiteln dargestellt. Sie werden nicht als eigenständige 

ESRS-Kapitel ausgewiesen, da sie funktional in die Bereiche Soziales (z. B. Behandlungsqualität und 

Patientensicherheit) sowie Governance (z. B. Datenschutz, Compliance, Hinweisgebersystem) eingebettet 

sind. 
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■ 8.1 Governance-Struktur und Verantwortlichkeiten 

Die Gesamtverantwortung für nachhaltigkeitsbezogene Themen liegt bei den Geschäftsführungen der 

Gesellschaften innerhalb des CGB-Verbunds. Nachhaltigkeitsaspekte sind integraler Bestandteil der 

strategischen Unternehmenssteuerung und werden in wesentliche Entscheidungsprozesse einbezogen.  

Die Caritas Gesundheit Berlin gGmbH (CGB), unter anderem Trägergesellschaft der Caritas-Klinik 

Maria Heimsuchung (CKM) und der Caritas-Klinik Pankow (CKP), wird im Berichtsjahr 2024 durch eine 

mehrköpfige Geschäftsführung vertreten. Dieser gehören Dr. Sven Reisner (Vorsitz), Prof. Dr. Ulrike 

Kostka, Ekkehardt Bösel sowie Dr. Roland Dankwardt als medizinischer Geschäftsführer an.  

Die Geschäftsführung der Caritas-Klinik Dominikus wird durch Dr. Sven Reisner wahrgenommen. Die 

Caritas-Klinik St. Anna wird durch Prof. Dr. Ulrike Kostka, Dr. Sven Reisner sowie Dr. Roland Dankwardt 

als medizinischem Geschäftsführer geleitet.  

Insgesamt waren im Berichtsjahr 2024 acht Geschäftsführungsfunktionen innerhalb der 

berichtsrelevanten Gesellschaften besetzt, davon sechs durch männliche und zwei durch weibliche 

Geschäftsführungsmitglieder. Die Zusammensetzung orientiert sich an fachlicher Qualifikation, 

Verantwortung und Integrität im Sinne der Leitlinien des Verbundes.  

Die strategische Steuerung von Nachhaltigkeitsthemen erfolgt durch die Geschäftsführungen sowie die 

kaufmännischen Direktionen und Einrichtungsleitungen. Operativ werden nachhaltigkeitsbezogene 

Maßnahmen durch ein internes Projektteam koordiniert, das sich aus Führungskräften und 

Mitarbeitenden der Bereiche Qualitätsmanagement, Finanzen, Personal und Facility Management 

zusammensetzt. Das Team begleitet die Umsetzung, Weiterentwicklung und interne Abstimmung 

nachhaltigkeitsrelevanter Maßnahmen.  

Nachhaltigkeitsthemen werden regelmäßig im Rahmen von Leitungs- und Steuerungssitzungen 

behandelt. Die interne Berichterstattung erfolgt projektbezogen sowie mindestens jährlich gegenüber 

den zuständigen Geschäftsführungen und anlassbezogen im Rahmen strategischer Planungs- und 

Steuerungsprozesse.  

Eine formalisierte Arbeitnehmervertretung ist im Verbund etabliert und in relevante Informations- und 

Beteiligungsprozesse eingebunden.  

Die zuständigen Führungskräfte verfügen über einschlägige Fachkenntnisse in den Bereichen 

Compliance, Risikomanagement, Qualitätsmanagement sowie regulatorische Anforderungen im 

Gesundheitswesen. Bei spezifischen Fragestellungen wird externe Expertise hinzugezogen.  

■ 8.2 Interne Kontrollen und Risikomanagement 

Die Erhebung nachhaltigkeitsbezogener Kennzahlen und qualitativer Angaben erfolgt dezentral in den 

jeweils zuständigen Fachbereichen (u. a. Personal, Qualitätsmanagement, Einkauf, Technik, 

Gebäudemanagement, Finanz- und Rechnungswesen). Die Daten werden zentral gebündelt und 

strukturiert aufbereitet. 

Zur Sicherstellung von Vollständigkeit und Plausibilität erfolgt eine fachliche Prüfung durch die 

verantwortlichen Bereiche. Die finale Freigabe der berichteten Inhalte erfolgt durch die 

Geschäftsführung. 
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Im Rahmen des bestehenden Risikomanagement- und Qualitätsmanagementsystems werden relevante 

Prozesse regelmäßig überprüft und bei Bedarf angepasst. Ziel ist es, die Nachvollziehbarkeit, 

Konsistenz und Integrität der Nachhaltigkeitsberichterstattung sicherzustellen.  

■ 8.3 Compliance & Menschenrechte 

Verantwortungsvolle Unternehmensführung und die Achtung der Menschenrechte sind zentrale 

Bestandteile des kirchlichen und gesellschaftlichen Auftrags des CGB-Verbunds. Die Caritas 

Gesundheit Berlin gGmbH verfügt über verbindliche Strukturen zur Sicherstellung einer regelkonformen, 

transparenten und verantwortungsvollen Unternehmensführung.  

Das Compliance-Management dient dazu, gesetzliche Vorgaben, interne Richtlinien sowie ethische 

Standards im gesamten CGB-Verbund einzuhalten und Verstöße systematisch zu erfassen und zu 

bearbeiten. Grundlage bilden insbesondere das christliche Menschenbild, die Katholische 

Grundordnung des kirchlichen Dienstes, die Leitlinien der Caritas sowie geltende gesetzliche und 

berufsrechtliche Regelungen.  

Die Umsetzung dieser Anforderungen erfolgt auf Grundlage einer Vielzahl interner Dienstanweisungen, 

Verfahrensanweisungen und Richtlinien. Diese regeln unter anderem Anforderungen in den Bereichen 

Beschaffung, Sponsoring, Korruptionsprävention sowie weiteren compliance-relevanten Themenfeldern. 

Die Überwachungs- und Organisationsverantwortung liegt bei den jeweiligen Geschäftsführungen und 

kann im Rahmen festgelegter Delegationsstrukturen auf verantwortliche Führungskräfte übertragen 

werden.  

Die bestehenden Compliance-Strukturen umfassen unter anderem Regelungen zur Einhaltung von:  

• gesetzlichen Vorgaben im Gesundheits- und Sozialrecht   

• datenschutzrechtlichen Anforderungen   

• arbeits- und tarifrechtlichen Regelungen   

• Vorgaben zur Korruptionsprävention und zum Umgang mit Interessenkonflikten   

• internen Richtlinien und Verhaltensgrundsätzen  

Funktionen mit regelmäßigem Kontakt zu Lieferanten, öffentlichen Stellen oder Vergabeprozessen 

gelten als besonders sensibilisierte Bereiche im Hinblick auf Korruptions- und Bestechungsrisiken. Für 

diese Funktionen gelten erhöhte Sorgfalts- und Sensibilisierungsanforderungen im Rahmen des 

Compliance-Managements.  

Die Achtung der Menschenwürde und der Schutz vor Diskriminierung, Ausbeutung und Benachteiligung 

sind verbindliche Maßstäbe unseres Handelns – gegenüber Mitarbeitenden, Patientinnen und Patienten 

sowie Geschäftspartnern. Menschenrechtsaspekte werden innerhalb bestehender Strukturen 

systematisch berücksichtigt, insbesondere durch Tarifbindung, Mitbestimmungsstrukturen, Compliance- 

und Hinweisgebersysteme sowie transparente Verfahren mit klaren Zuständigkeiten.  

Ergänzend werden einzelne compliance- und menschenrechtsrelevante Themen im Rahmen kirchlicher 

Aufsichts- und Präventionsstrukturen begleitet. Hierzu zählen insbesondere Vorgaben des 

Caritasverbandes sowie des Erzbistums Berlin, beispielsweise im Bereich der Prävention zum Schutz 

von Schutzbefohlenen.  
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Vor dem Hintergrund des regionalen Tätigkeitsfeldes und der überwiegend lokalen Wertschöpfung 

werden Risiken schwerwiegender Menschenrechtsverletzungen innerhalb der eigenen 

Geschäftstätigkeit derzeit als gering eingeschätzt.  

Ziel des Compliance-Managements ist es, Risiken frühzeitig zu erkennen, Fehlverhalten vorzubeugen 

und eine integre Unternehmenskultur zu fördern.  

Eine einheitliche, systematische Erfassung von „Compliance-Verstößen“ im Sinne einer aggregierten 

Kennzahl erfolgt derzeit im CGB-Verbund nicht. Unter Compliance wird die Einhaltung gesetzlicher 

Vorgaben, interner Richtlinien sowie ethischer Standards verstanden. Entsprechende Sachverhalte 

werden über bestehende Organisations- und Kontrollstrukturen – insbesondere das 

Hinweisgebersystem, das Qualitätsmanagement, interne Richtlinien sowie Einzelfallprüfungen – 

bearbeitet. Eine zentrale Konsolidierung dieser Sachverhalte zu einer verbundweiten Compliance-

Kennzahl erfolgt derzeit nicht. Quantitative Angaben beschränken sich daher aktuell auf klar 

definierbare Teilbereiche wie bestätigte Korruptions- oder Menschenrechtsverstöße.  

● 

 
Menschenwürde 

● 

 
Integrität 

● 

 
Verantwortung 

● 

 
Transparenz 

 

Träger → Geschäftsführung → Führungskräfte → Mitarbeitende 

 

Querschnittsthema: Compliance & Menschenrechte 

! 

0 
Korruptions-/Bestechungsfälle 

● 

0 
Menschenrechtsverletzungen 
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Prävention & Sensibilisierung  

Präventive Maßnahmen sind ein zentraler Bestandteil des Compliance-Systems. Neue Mitarbeitende 

werden im Rahmen des Onboardings zu relevanten rechtlichen Grundlagen, insbesondere zum 

Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG), informiert und sensibilisiert. Darüber hinaus finden 

regelmäßige Präventionsschulungen statt, um das Bewusstsein für Integrität, Antidiskriminierung und 

regelkonformes Verhalten nachhaltig zu stärken.  

Im Berichtsjahr 2024 wurden insgesamt 88 Compliance- und Datenschutzschulungen durchgeführt. 

Diese umfassten sowohl verbundweite Schulungsangebote als auch dezentrale Formate in den 

einzelnen Einrichtungen. Neben allgemeinen Datenschutzschulungen für alle Mitarbeitenden fanden 

zielgruppenspezifische Schulungen für Teams, Auszubildende sowie neue Mitarbeitende im Rahmen 

von Start-up-Days statt.  

Ergänzend wurden themenspezifische Schulungen zu sensiblen Fragestellungen, beispielsweise im 

Umgang mit besonderen Situationen im klinischen Kontext, durchgeführt und tragen zur kontinuierlichen 

Stärkung der Compliance-Kultur im Verbund bei.  

 

■ 8.4 Hinweisgebersystem im CGB-Verbund 

Der CGB-Verbund verfügt über ein strukturiertes Hinweisgebersystem mit internen und externen 

Meldewegen. Das Hinweisgebersystem steht Mitarbeitenden, Geschäftspartnern, Patientinnen und 

Patienten sowie weiteren externen Dritten offen. Es dient der frühzeitigen Aufdeckung und Vermeidung 

von Verstößen gegen gesetzliche Vorschriften sowie gegen interne Richtlinien und unterstützt die 

Erfüllung der Anforderungen des Hinweisgeberschutzgesetzes (HinSchG) sowie des 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG). 

Hinweise können über festgelegte interne und externe Meldewege eingereicht werden, digital, 

persönlich oder schriftlich, und – soweit rechtlich zulässig – auch anonym. Alle Hinweise werden durch 

hierfür benannte, unabhängige Stellen entgegengenommen, geprüft und dokumentiert. Der Schutz der 

hinweisgebenden Person hat höchste Priorität; Repressalien werden nicht toleriert. 

 

Hinweis → Prüfung → Maßnahmen 

 

0 eingegangene Hinweise über die Hintbox im Berichtsjahr 2024 
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■ 8.5 Geschäftspartner & Zahlungspraktiken 

Lieferantenmanagement & Risikosteuerung 

Der CGB-Verbund strebt eine verlässliche, transparente und verantwortungsvolle Zusammenarbeit mit 
seinen Geschäftspartnern an. Zur Sicherstellung einer stabilen Versorgung bestehen strukturierte 
Verfahren im Lieferantenmanagement.  

Zentrale Warengruppen werden über definierte A- und B-Lieferanten abgesichert. Für kritische Produkte 
bestehen Not- und Ausfallpläne, um Versorgungsrisiken zu minimieren. Lieferantenbeziehungen werden 
regelmäßig überprüft; Rückmeldungen aus dem operativen Betrieb sowie Beschwerden oder 
Auffälligkeiten fließen in die Bewertung ein.  

Nach Möglichkeit werden regionale Lieferanten und kurze Lieferwege berücksichtigt. Ziel ist es, 
Versorgungssicherheit, Wirtschaftlichkeit und verantwortungsvolle Geschäftsbeziehungen miteinander 
zu verbinden.  

Zahlungspraktiken 

Vertragsbedingungen und Zahlungsziele werden klar vereinbart; die vertraglich vereinbarten 

Zahlungsziele betragen maximal 30 Tage netto. Im Berichtsjahr 2024 bestanden keine anhängigen 

Gerichtsverfahren im Zusammenhang mit Zahlungsverzug. 

Politische Zuwendungen 

Die Caritas Gesundheit Berlin gGmbH tätigt keine politischen Zuwendungen, weder direkt noch indirekt. 

T 

0 
Verfahren wegen Zahlungsverzugs 

€ 

0 € 
Politische Zuwendungen 

■ 8.6 Mitbestimmung & Aufsicht 

Mitbestimmung ist ein zentrales Element der Unternehmenskultur im CGB-Verbund. Die Interessen der 

Mitarbeitenden werden durch gewählte Mitarbeitervertretungen (MAV) wahrgenommen, die in allen 

relevanten Einrichtungen etabliert sind. Im Berichtsjahr 2024 bestehen insgesamt sieben 

Mitarbeitervertretungen im CGB-Verbund. Der Träger pflegt einen konstruktiven und vertrauensvollen 

Dialog mit den Mitarbeitervertretungen; wesentliche organisatorische und strukturelle Veränderungen 

werden unter Einbindung der Mitbestimmungsgremien begleitet. 

 

Geschäftsführung → MAV → Mitarbeitende 

 

7  Mitarbeitervertretungen  ·  Dialog – Beteiligung – Transparenz 
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KAPITEL 09  

Kennzahlenanhang 

CGB-Verbund gesamt 

Der folgende Kennzahlenanhang fasst die wesentlichen quantitativen Nachhaltigkeitsindikatoren des 

CGB-Verbunds für das Berichtsjahr 2024 zusammen. Er ergänzt die in den Kapiteln Umwelt (E), 

Soziales (S) und Governance (G) beschriebenen Strategien, Maßnahmen und Organisationsstrukturen. 

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Kennzahlen auf den CGB-Verbund mit den vier 

Krankenhäusern sowie der zentralen Verwaltung der Caritas Gesundheit Berlin gGmbH. 

■ 9.1 Umwelt (E) 

Energie & Emissionen 

Kennzahl Einheit 2024 

Energieverbrauch gesamt MWh 16.975,582 

Stromverbrauch MWh 2.832,871 

Wärmeverbrauch MWh 14.130,961 

Energieverbrauch pro Bett kWh/Bett 22.074,88 

Energieverbrauch pro Vollkraft MWh/VK 8,86 

CO₂-Emissionen Scope 1 t CO₂e 2.465,549 

CO₂-Emissionen Scope 2 t CO₂e 1.388,106 

CO₂-Intensität pro Bett t CO₂e/Bett 5,011 

Anteil erneuerbarer Energien am Strombezug % entspricht dem 
deutschen Strommix 

 

Wasser 

Kennzahl Einheit 2024 

Wasserverbrauch gesamt m³ 63.000 

Wasserverbrauch pro Bett m³/Bett 90,26 

 

Abfall 

Kennzahl Einheit 2024 

Abfall gesamt t 556,99 

Anteil gefährlicher Abfälle % < 1 

Menge gefährlicher Abfälle t ca. 0,5 
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■ 9.2 Soziales (S) 

Beschäftigung & Personalstruktur 

Kennzahl Einheit 2024 

Mitarbeitende (inkl. Auszubildende) Anzahl 1.916 

Vollzeit Anzahl 955 

Teilzeit Anzahl 961 

Frauenanteil % 77,5 

Männeranteil % 22,5 

Unbefristete Beschäftigte Anzahl 1.552 

Befristete Beschäftigte Anzahl 364 

 

Altersstruktur 

Altersgruppe Anzahl 

unter 30 Jahre 440 

30–50 Jahre 899 

über 50 Jahre 577 

 

Arbeitsgesundheit 

Kennzahl Einheit 2024 

Krankenstand % 9,08 

Fluktuation (ohne Auszubildende) % 11,45 

 

Ausbildung & Entwicklung 

Kennzahl Einheit 2024 

Auszubildende Anzahl 192 

 

Arbeitsbedingungen 

Kennzahl Einheit 2024 

Tarifbindung (AVR-Caritas)* % 98,44 

Mitarbeitervertretungen (MAV) Anzahl 7 

 

* Die Tarifbindung bezieht sich auf alle Mitarbeitenden einschließlich Auszubildender. Nicht erfasst sind leitende Beschäftigte, deren 
Vertragsverhältnisse aufgrund ihrer Organ- oder Führungsfunktion nicht unter die Arbeitsvertragsrichtlinien (AVR-Caritas) fallen. 
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■ 9.3 Governance (G) 

Compliance & Integrität 

Kennzahl Einheit 2024 

Compliance- und Datenschutzschulungen Anzahl 88 

Über das Hinweisgebersystem (Hintbox) eingegangene 
Meldungen 

Anzahl 0 

Korruptions- oder Bestechungsfälle Anzahl 0 

Bestätigte Menschenrechtsverletzungen Anzahl 0 

 

Unternehmensführung 

Kennzahl 2024 

Hinweisgebersystem vorhanden Ja 

Mitarbeitervertretungen etabliert Ja 

Politische Zuwendungen 0 € 

Anhängige Verfahren wegen Zahlungsverzugs 0 

 
 

■ 9.4 Themenzuordnung im Bericht 
Die Kennzahlen dieses Anhangs ergänzen die inhaltlichen Ausführungen der einzelnen Berichtskapitel. 

Themenbereich Kapitel 

Nachhaltigkeitsverständnis & strategische Einordnung Kapitel 5 

Umwelt Kapitel 6 

Soziales Kapitel 7 

Governance Kapitel 8 

Kennzahlenanhang Kapitel 9 

 

Diese Übersicht dient der Orientierung innerhalb des Berichts und stellt kein formales ESRS-Mapping dar. 
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KAPITEL 10  

Methodik & Impressum 

 

Methodik 

Dieser Nachhaltigkeitsbericht bezieht sich auf den CGB-Verbund mit seinen vier Kliniken sowie der 

zentralen Verwaltung der Caritas Gesundheit Berlin gGmbH. Medizinische Versorgungszentren, 

Hospize und weitere verbundene Einrichtungen sind nicht Bestandteil der quantitativen 

Berichterstattung, sofern nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet. 

Die Darstellung orientiert sich an den aktuellen Anforderungen der europäischen 

Nachhaltigkeitsberichterstattung (ESRS) sowie an den für den Klinikbetrieb wesentlichen 

Themenfeldern Umwelt (E), Soziales (S) und Governance (G). Aufgrund der Größe und Struktur des 

Verbundes erfolgt die Berichterstattung in konzentrierter, praxisorientierter Form. 

Die quantitativen Kennzahlen wurden auf Basis der zum Berichtszeitpunkt verfügbaren Daten 

verbundweit konsolidiert. Datenquellen sind insbesondere interne Energie- und Verbrauchserfassungen, 

Personal- und Verwaltungsdaten sowie Angaben aus Compliance- und Organisationsstrukturen. 

In einzelnen Bereichen befindet sich die Datenerhebung noch im weiteren Aufbau und wird in den 

kommenden Berichtsjahren systematisch weiterentwickelt. Der Bericht stellt den aktuellen Stand des 

Nachhaltigkeitsmanagements für das Berichtsjahr 2024 dar. Eine externe Prüfung des Berichts ist nicht 

erfolgt. 
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